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Liebe Leserinnen, liebe Leser Inhalt
Der erste Alters-Atlas der Schweiz* lädt ein zu einer Reise

durch die Welt der Zahlen. Man taucht ein in eine Fülle

von Daten, welche für die Alterspolitik in der Schweiz
überaus wertvoll sind. Eine der wichtigsten Fragen in der
Alterspolitik lautet zur Zeit: Soll der Bund weiterhin
Beiträge an die Altersarbeit ausrichten? Können die Daten

aus dem Alter-Atlas Hinweise geben, wie diese Frage
zu beantworten ist?

Der Atlas zeigt, dass die Anteile der älteren

Bevölkerung an der gesamten
Bevölkerung stark variieren - sowohl von
Gemeinde zu Gemeinde als auch von Kan-

_ ton zu Kanton. So zeichnet sich in den
W ^H| nächsten 10 bis 15 Jahren im Kanton
W - » ÊËBË Zürich in den grossen Zentren Zürich

und Winterthur eine Zunahme der über
65jährigen um 1 bis 4 Prozent ab. In den meisten
Landgemeinden wird der Anteil um 10 bis 40 Prozent ansteigen.
In den Agglomerationen rund um die Städte ist gar ein
Wachstum bis zu 50 Prozent zu erwarten.

Ein Grossteil der älteren und alten Menschen lebt künftig
wie auch heute selbständig in seiner vertrauten Umgebung,
ist aber mit zunehmendem Alter auf die ein der andere
Hilfeleistung angewiesen. Mit ihrer aktuellen Strategie trägt
Pro Senectute Kanton Zürich dieser Tatsache Rechnung
und bietet bereits heute bedürfnisgerechte Dienstleistungen

an, die direkt den Betagten zukommen und den Kern
der sozialpolitischen Altersprobleme treffen.

Bleibt die offene Frage nach dem Bundesbeitrag. Ohne
diesen wird jeder Kanton, jede Gemeinde ein eigenes
Versorgungskonzept realisieren - oder auch nicht. Die
grossen strukturellen Kontraste würden also akzentuiert
durch die unterschiedlichen kommunalen Massnahmen.
Es gäbe keinen übergeordneten Rahmen und keinen
Ausgleich mehr. 3000 Gemeinden gibt es in er Schweiz. 3000
verschiedene Möglichkeiten, das Altwerden zu erleichtern.

Lebensqualität im Alter als Lotterielos?

Bruno Meili-Schibli
Geschäftsleiter

Pro Senectute Kanton Zürich

* Atlas suisse de la population âgée, Christian Lalive d'Epinay, Matthias Brunner et Giovanni Albano, réalités sociales, 1998
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